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MiieinverKauT tur Wiesbaden:

Ferdinand Herzog, u . Carl Herzog,
Hoflieferant

Sr. Hoheit des Prinzen Eduard von Anhalt.
Xiangga &se 44-

Ecke Webergasse.
Lan ^ ga §ie 44-

Ecke Webergasse.

3393

8mm siir»sülSmlsiöniiliche
GesiNWWeze.

Montag, de» 7. Llpril, Abends ' NUhr,
« Restaurant Zur Gesundheit , Friedrich-
uraße 18. 1, Dortraa des Herrn iir . med.
»eis » aus Colmar über

Luft-, Licht- und
Sonnenbäder.

. Wir laden unsere Mitglieder zu zahlreicbem
ve>uch ein. Gäste sind willkommen. F475

Eintritt frei.
Ter Vorstand.

Wegen schnellster Auflösung des Geschäfts verkaufe ich einen Posten

deutscher, französischer und englischer herrenstosse
weit unter Preis. HjflJ

Die Anfertigung nach Maß findet ebenfalls zu bedeutend herabgesetzten Preisen statt. 450b

Bernhard Flicks,
_ _ _ _ jetzt  Michelsberg K.

Wiesbadenererstes bürgerliches
Möbel -Magazin

empfiehlt seine auf's Reichhaltigste ans-
gestatteten Lager aller Arte» Polster- und
Kastenmöbel in bekannt solider Aussübrung
zu den billigsten Preisen. Lieferung einzelner
Zimmer-Einrichtungen, sowie ganze Braut-
ausstattunaen geschmackvoll und gediegen bei
billigster Bcrcchiumg. 1094

VVilh . Egenolf,
_ Bahnhofstr. 2.
Telephon 2525.

Dp. dent-■ ■ snrx. Fiel,
american dentift , Bahnliofstrasse IC,

Kiinstl. Zähne, Plomben etc.
wi *"’ ^ agen -, Nerven -, Nieren -, Kerz -, Frauen-

»en u. s. w. behandle nach Naturheilkunde
'reundliche u . schonende Behandlung . 2331

Säuglingen,
die künstlich ernährt werden , gebe
man nur Kindermilch mit Zusatz vonMilchzucker

Primissima

(ein wichtiger Bestandteil der
Muttermilch ). Karaiitirt cliem.
reine f'riselte 1%’aare — das
pfuud JWLk. 1 .—

Chr. Tauber,
Drogenhandlung,

HircliigaKse li . — Tel . 317.
28251

Süssrahm-Tafelbntter,
ein um den anderen Tag frisch eintreffend,

fst.vollf.Tilsiter, liocliprima Emmenthaier.
Maischt Special •desehlft

(früh. K. Schräder , Marktstrasse 23 ).
Eigene Molkerei -Erzeugnisse.

Sch. gr. Glasfchrank mit Reale billig zuum. tofhtnnlDiidifriticftc  3 . Laden. 2250

Streng reell!
Möbel jeglicher Art,

eomplete Betten
liefert frachtfrei direkt an Private ohne
Zwischenhändler, reell und billig, grobe
leistungsfähige auswärtige (süddeiilsche)
Möbelfabrik unter coulaulesten Beding¬
ungen und strengster Discrelion ans monat¬
liche oder bierteljälirlichcRatenzahlungen
ohne Erböbnng dc« wirklich reellen Preise«.
Langjährige Garantie für solide Ausführung.
Offerten unter » . » 301 I» an Den
Tagbl.-Verlag erb. p?8
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Jackenkleider
in vorzüglicher Ausführung

von Mk. 84 »- an.

J. Bacharach.
Besonders preiswerthe

Jackets

Yon Mk 18 .-

ckenkleider
Jackets

mit seidenem Taffet-Futter

von Mk. 18 »- an.

4440

vj ^ ewns/mwaaen '.
Tel. 150 . * Seerobenstr . 20 —22.  1038

nur neueste Auflagen.

HT* nur neueste Auflagen . - M4

Heinrich Staadt,
Buchhandlung,

6. Bahnhofstrasse 6.

Jil U UUIIUIUUUIluF

nur neueste Auflagen.

nur neueste Auflagen.
3778

amaataaa
Fast neue grobe Badewanne, Gaskocher,

zkampenichläuche, Balkon-Marquise, billiger, alter
Kleiderschrank wegen Umzug zu verkaufen.

Frau *oa AscboU , Bachmayerstr. 8, P.

Als besonders preiswerthe und gefällige Tafelweine
offerire ich:

l § 9ier Siier »*einer
l § 9 * er liorelier
18 !IJer Hailg -arter Hendelberg
1899er Briedeler
189 ! er Grdener Treppchen
1895er Wallporzheiiner
l # 95er Ober -Ingelheimer
1891er iWedoc
1895er St . .Inlien

Telefon 3034 .

weisse
Rhein-
Weine
Mosel-
Weine
Deutsche

Rothweine
Franz.

Rothweine
Man verlange Preisligte und Proben.

Uartin Lemp . Adelheidstrasse 47,
Weinbau und Weinhandel.

1

per Flasche Mk. 0.80

” 1.50
„ 0.80„ 1.20„ 1-
„ l -o0
» 1-
.. 1.50

3145

Empfehle mein Lager , sowie die

Anfertigung
elfganterßilderrahineii

und

Spiegel,Träraeanx«t*.
sowohl in (»old , als auch In

jeder anderen Ausführung.

sicherem Schutz gegen
Staub und Rauch

in 3618

eleganten
stylvollen Rahmen

in
tadelloser Ausführung

zu den

billigsten Preisen.
Grosse Auswahl in

Toilette-Spiegeln
und Photographie-Ständern.

Nenvergoldimgeii
bei billigster Berechnung.

Uillam Feldafing
am Starnbergersee.

48 Mi » . Bahnfahrt v. München , eyem. Licblingsaufenthalt der Kaiserin Elisabeth
von Oesterreich.

I » schönster, gesunbester Höbenlage, 6 Minuten von der Bahn, 15 Minute» vom See, ist
eine qroste, herrschaftliche Villa mit schattigem Park, Dieiistgebäudc mit Stallung, Gewächshaus,
Schiff und Badehntte

zu verkaufen.
Das Anwesen— einer der schönsten am See - ist im vorzüglichen Zustande, die Gebäude

Sommer wie Winter bewohnbar. Anfragen unter M. \. loto durch Hudoir tsossc.
München , erbeten. CMä 5805) P142

Wegen
Aufgabe des Mainzer Schuhbazars

findet Ausverkauf zu enorm billigen Preisen statt
Nur

Goldgasse 17,
neben der Muckerböble. 4457

Krankenfahrstuyl zu verkaufen. Mainz,
Vord. Präsenzg. 1, 1. (No.39081)

Glasur -Glanzfarbe.
Diese ausgezeichnete Fnßbodenfarbe vereinigt

in sich die Vorzüge, die man an eine ganz vorzüg¬
liche, in jeder Beziehung tadellose Fnhbodenfarbe
ücllt, nämlich: Größte Haltbarkeit , schnelles
Trocknen, spiegelblankes Aussehen und
leichte Streichbarkeit . Sie hat eine stärkere
Deckkraft als Qelfarbe und trocknet in3—4Stunden
alashart unter höchstem Glanz, ohne «achzn-
kleben. 1 Kilo reichend für 15 jH-Meter. Eben-
wgnt eignet sich diese Farbe auch zum Anstrich für
Haus-, Küchen- und Gartenmöbel rc. Wegwirft
jeder Verbraucher von Karben sein Geld , der
tvcgen Ersparnis ; von wenigen Pfennige«
billigere und dabei geringwerthige Farbe«
kauft.

Vorräthig in Patentdoien, die gleichzeitig al»
Farbtovf dienen, von 1 Kilo Inhalt a Mk. 1.70
in 6 Nuancen mir in der Drogerie von
Willi . Helnr . Birek,

Bezirks -Telephon 216.
Ecke vranien - und Adelheidstraste.

Niederlage von Salon-Wachs
für Parquetböden und Linoleum ( »̂Kilo«

Dose Mk. - .9«.
Besonders onsaezeichnet durch hohe« und

i«dauernden Glanz , Haltbarkeit nnd Ein«
achheit im Gebrauch, dabei hergestellt aus

besten Materialien.

?l'räparirtes Fnssbodenöl, Liter Mk. 1.—,
rasch trocknend, ohne nachzuklebe« ^

peciell prävarirt für abgelaufene Fußboden»
kreppen, Parquet rc.

Ĝrosses Lager aller Fussboden-Artikel,
wie:Beste Stahlspäne , Terpentinöl,Siecatif,
2einöl , roh und gekocht, alle Sorte»
Pinsel und

Oelfarben in alleni\ iiancen,
binnen wenigen Stunden trocknend, oh««
nachzukleben.
kW- Garnntirt schwerspatfrei. - M

Schwerspat wird vielfach zur Verbilligung de«
Oelfarben benutzt, man sehe daher bei Oelfarber
auf Qualität und nicht aus Preise. 374.

Porzellan-Emaillfarbe Ko. Mk. 1.70,
besser als weiße Oelfarbc, in allen Nuance«

vorräthig,
meist in weist verwandt » verleiht jedem damit
gestrichenen Gegenstand ein porzellanartiges Aus¬
sehen. Sie wird daher zur Förderung peinlichste
Sauberkeit für Bäder , Krankenhäuser-
Fleischereien » Küchen, SIborte re. verwandt.
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I
Lusino 8ss >, Friedrichstrasse 22.

Mittwoch , den O. April 1903 . Abends 8 Uhr:Grosses Concert
gegeben von

Gustav Maeurer (Violine),

x
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

X unter Mitw. d. Kapelle d. Fü ».-Bgts . v. GersdorlT (liur -Hess .) So . »’*», X
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Eli » CrOttSCllSllli»

v Programm : Concerte von Beethoven(I. Satzm Cadenz von Joachim), MendelssohnX
(II. Satz), Werke von Bach, Paganini , Mozart, Schubert. X

X WF “ Billet - Verkauf in der Hof-Musikhandlung des Herrn Heinr . XX Wolff , Wilhelmstrasse 30 (FarUhotel ). 4477
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

„Tiraringia“,
Berficherungsgefellfchaft in Erfurt.

Gegr. 1853 . — Vermögen 55 Millionen Mark.
Bei dem gegenwärtig niedrigen Zinsfuß empfiehlt sich der Abschluß einer

7. April 1902 . Seite 11.

Königliches Realgymnasium zu Wiesbaden.
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag , den 10 . c., um 8 Uhr mit

Schulandacht und Verlesung der Schulordnung, sowie Mittheiiung des Stundenplänê.
Am Mittwoch , den 9 . c., um 8 Uhr findet die Vorstellung resp. Prüfung

der neu eintretenden Schüler statt. , , .. . . .
Die Abgangszeugnisse nebst Impfschein und Geburtsschein lind bis spatesten^

Dienstag, den 8. c., einzureichen. F28*
Das Schulgeld beträat von nun an jährlich 130 Mk.
Wiesbaden, den5. April 1902.

Der Dircctor. Brener.

zugleich

Theater-Sehnle fiir Oper und Schanspiel.
Hauptinstitut: Wiesbaden , Luisenstrasse 4.
Zweiginstitut : Mainz , Schillerplatz 6.

Ausbildung in allen Zweigen der Tonkunst , von der Anfängerschaft bis
zur künstlerischen Reife . Vorzügliche Lehrkräfte , darunter Künstler

allerersten Ranges.
Beginn des neuen Trimesters:Th 1 TT • "1 1 Beginn des neuen Trimesters:Kenten-Versicnerung, I Montag,den7.April.

wodurch sich das Einkommen bedeutend erhöht.
Die „Thuringia " gewährtz. B. bei einem Eintrittsalter von:
50 55 60 65 70 75

~~V4Ö2 11.327 13433 15.085^ProcenI7.111 8.112
jährliche Rente.

Prospecte und nähere Auskunft gern und gratis durch
Adolf Berg :, General-Agent, Kirchgasse 9,

Lebens-, Renten-, Unfall- und Haftpflicht-Versicherung.

8607

Laden : Telephon 3037 . Zugang zur Fabrik:
Gr . Bnrgstrasae IO . „ Botzheimerstra . se Sä

Annahmestelle : Moritz . tr , 1 •• und
bei H . Stolzenberg . Verlängerte Blücherstr.

Färberei und cbem.Reinigungs-Anstalt
für Damen - und Herren -Garderolien . Teppiche , Möbel - und

Becorations -StofTe etc.

Gardinen-Wasch- nnd Spannerei. — Decatier-Anstalt.
Schnellste Bedienung . Massige Preise.

Aufnahme neuer Schüler jederzeit . Alles Nähere durch den 4252
Director Albert Elben schütz,

Prospecte gratis . Clavier -Virtuose.

Grotze Versteigerung
Am Mittwoch, de» 9. April er., Bormittags 9V- Uhr beMueud.

versteigere ich in meinem Auctionslokal,

Mrichstrche8 hierWl,
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung:

Eine größere Parthie Cigarren , Erbfen-Con-
ferven, eine Parthie Sect , als: Cabinet, Kaiser-
Seet , Hochheimer, 1 Kleiderfchrank (Tannen) rc.

Käufer ladet höflichst ein

Wilhelm Raster,
Auktionator und Taxator.

Bureau: Dobheimerstraße 37.

28^9»

Lager in Krankenwagen
L. Helmer,

Wiesbaden , Webergasse 3
(neben Nassauer Hof ).

Zu verkaufen u. zu vermiethen
mit und ohne Bedienung.

PR“ Telephon \ o. 219.

Für Wöchnerinnen und Kranke
Wasserdichte Bett -Ein¬

lagen von Mk. 1 . 50 bis
Mk. 5- — pro Meter,

Armbinden und Fingerlinge,
Bruchbänder,
Bettpfannen,
Urinflaschen,
Brusthütchen,
Milohpumpen,
Eisbeutel,
Einnehmegläser u. Trinkröhren,
Krankentassen,
Badeschwämme,
Inh alattens - jftpparate,
Spuckglfiser,
Platin-Räucherlampen,

Beste Waare.

Irrig -atore , complet von
Mk. 1.40 an,

Glasspritzen,
Hasen- und Ohren-Douchen und

-Sprifc.en,
Clystlerspritzen v. Gummi,

Glas und Zinn,
Clysopompen,
Verbandwatte , ehern, rein,

sterilisirt und präparirt,
Verbandstoffe,
Guttaperchatafft,
Billroth Battist,
M0settig Battist,
Eleher -Thermometer,
Bade-Thermometer,

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen,

Leibumschläge,
Halsumschläge,
Brustumschläge,
täesnndbeitsbinden,

Ia Qualität,
Befestigungsgürtel hierzu,
Snspensorien.
Desinfectionsmittel,
Medicinische Seifen,
Mineralwässer,
Mineral-Pastillen,
Aecbte Kreuznach. Mutteriaui
Kreuznacher Mutterlaugen-Salz,
Stassfurter Salz, Seesalz,
Fichtennadel-Extract . 1399Zimmer-Thermometer,

Billigste Preise.
Kirchgasbc TcHlbßr , Artikel zur Krankenpflege. Tel7i7.°n

Oard inenspaimer
nfiphlt hillisrst 3363

iOUltUU. ui.

ooooooöooooooooooqooooooooooooooooooooooo |
Säinnitlielie Artikel zur Krankenpflege

nnd Hygiene, fiir Wöchnerinnen und Kinder
in bester Waare und zu billigsten Preisen

in grösster Answahl.

Tannusstrasse 2 P . / \ a StOSS , Telefon So. 227 . >i
Medizinisches Waarenhans und Gummifabrikate. i

>000000000030000000000000000000000000000000 «
Wegen gänzlicher Aufgabe des Kunsthandels

unterstelle» wir unsere gesammten Vorräthe in

Stahl - nnd Kupfer-Stichen,
unter denen sich hervorragend schöne Blätter befinden, einem

Ansvcrkans zu enorm billigen Preisen.
Die Bestände an gerahmten Bildern religiösen Genres geben wir zu jedem annehmbaren Angebot av.

Naffauische Central Buchhandlung , Ges. m. b. H.,
vormals Lützenkirchen & Hriichtnjf,

Wiesbaden, BLrenstraste4. _ 4512

Meiner verehrl. Kundschaft em pfeh le ich die vühmlichst bekannten
Knorr ’s Fabrikate,z. B. :

Hnorr 's Hafermehl,
beste Kindernahrung,

Knorr *. t - riinke rnmchl,
Knorr ’. Bei . mehl

für vorzügliche Schleimsuppen,

Knorr ’. Tapioca du Kr6 . il
liefert feine, sehr leicht verdauliche Suppen,

Knorr ’. Schneidebohnen,
hochfein in Qualität. (M.-No.F7828) FIS

Heinrich %i in 111  er in an n . Neugasse 15.

TI | L J _ pro DutzendkartenThermalbäder savoy-Hoteipro DutzendkartenE» Hark im
8324

, Bärenstr . 3.

empfiehlt billigst
Franz Flössner,

Wellritzstrasse 6.

Eine wunderbare Verwandlung
erfahren farbige Stoffe jeden Gewebes beim Gebrauch von

Bechtel ’i Salmiak - Crall - Seffe.
Wie neu gehen die Stoffe aus der Wäsche hervor.

In Paoketen k 40 Pf. bei Izoui . Schild , Langgasse 8, E . Mocbti «. W . H . Birck,
Ed . Brecher , L . Kiendle , I . U . Müller , B . Seyb . 2905



Man verlange ausdrücklich
—- n u r --

besre und billigste
Bereifung für Fahrräder

Friedrichnraße 47.

' rcR Vj
LASHWUTTB'
SCHAFTL1CIIE,

iTCXOEM

ee » e r» . 7 . April I90x, WteSvadener Tagblatt ( Abend -Ausgabe ) . Verlag : Langgasse Ä7.

Heinrich Roemer . Buchhandlung’.

Sämmtliche
Sclnillilidier

in den neuesten Auflagen und
dauerhaft gebunden vorräthig.
_ _ 4542

Wilhelmstrasse 12.
Frequenz 1901/1902:

244 Schüler und Schülerinnen.
Bewährte Lehrkräfte.

Heinrich Roemer « Antiquariat.

Zur gefl. Nachricht.
Um allen falschen Gerüchten entgenzntreten,

theüe ich meiner werthen Kundschaft»nd Gönnern
mit, daß ich nicht verzogen bin, sondern nach wie
vor Goldgaffe 2 wohne.

Hochachtungsvoll
Joseph mitten , ärztl . gepr. Maffeur.

^ Wiederbeginn des Unterrichts:
Donnerstag , den 10. April.

Anmeldungen jederzeit.
Der Director : H . Spangenberg.

44181

Schulbücher
für alle Schulen

in dauerhaften Einbänden.

Neueste Auflagen
vorräthig bei 4285

Carl Pfeil.
Klltz- u. MMWarenM

4 Kleine Burgstraße 4,
nahe bei der Höheren Töchterschule

Ikostet eine la Feder in Taschennbr,
»Reinigen Mk. 1.50. Glas 30 Pf . :c.
' Goldicparaturen, sowie Neuanfertigung

— schön»nd billig! Uhren, Goldwaären,
Optik und ' Musikinstrumente zu Ausvcrkauss-
»reisen, weg. Lagemusgabe!

imil Melchior, “SÄ” 1
Roderstratze 41 , direct an der Taunusstrabe.

F £0

9Tftfl11trr ( Athemnoth ) « . Bronchial-
vAstlsNllt Katarrhe finden schnelleu.sichere

LMdcrung beim Gebrauch von l *r . Linden-
pieyer ’s Salns -Bonbons . Best. 10--°Alliu»>-
last und 90 0,o reinster Zucker. In «schachteln
» 1,Mark in der Germania -Drogerie, Rheim
stratze 55, «uto Sichert , Drogerie, am Marti
u. *3- Rochus . Drogerie, Tauiiusstr . 25. 131'

schnell trocknend, gut deckend,
höchster Glanz,

empfiehlt in allen Farbtönen
per Pfund Mk. 0.60,

bei 10 „ „ 0.55

Dramen - Drogerie
Isoliert Sanier.

Oranienstr . 50 , Ecke Goethestr.
Telefon 24S«.

383

MOG
Mein Material zu ächten

Smyrna -Arbeiten
halte ich bestens empfohlen. Die Sachen riqueii
sich besonders zu

Geschenken aller Art.
Schreibtisch- und Bett -Vorlagen, grobe Teppiche
und Stuhlstreifen w. sind in den schönsten Mustern
vorhanden. Das Material ist beste: Qualität
Unterweisung gratis . 8598

ftttUt Rendant Meyer,
, Riehlstraße 17, » .

DIO

Heinricli Roemer , Buchhandlung.

Sämmtliche
II\j

in den neuesten Auflagen und
dauerhaft gebunden vorräthig.
_ ._ 454E

Roemer , Antiquariat.

50 . Jahrgang . No . 160.

Gemälde - Anction.
Donnerstag , den 10 . April 1002 , Vormittags von 11—1 IJlsr

[und nothigentalls den folgenden Tag wird im

Hamburger Hof,
Taunusstrasse 11 , Ecke Geisbergstrasse , vis -a-vis dem Kochbrunnen

die grossartige Sammlung werthvoller

Oelg -emälde,

Kleinrieli filoeiner 9 Buchhandlun «];

Sämmtliche
HMIMcr

in den neuesten Auflagen und
dauerhaft gebunden vorräthig.

Heinrich Roemer . Antiquariat.

Die beste und feinste geruchlosePetroleumkocher
n größter Auswahl zu billigsten Preisen, 4541

Modler ii. SpirifiÄdJer
bei

M . Jgossi , Mchqerqasse 3.

mir dem

FJ ^este ^ eife
nah und fern/

F 70

worunter Werke von Prof F von Lenbach , A. von Werner , Prof . A. u. 0 . Achenbach
Prof. Chr. Kroner , Prof . E . Hunten , L . Fay , Gregor von Bochmann , Heinricl
Hartung A Easmussen H. Böhmer A. Normann , Carl Jutz , H . Flockenhaus
A. von Wille , Emil Volkers Prof Gabriel Max, Julius Adam , Ernst Meissne:
Paul Wagner , F . v. Aenne A. Kaufmann , A. Siegen , R . Allot , Prof . E . Zampichi

1 Mark 50  Pf . !.roA &3XT ’Albert Eieser’Chr-LeickeFrl47'i
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert

Verpackung und Versandt der gekauften Werke fürs In- und Ausland wir,
aut Wunsch bestens besorgt und zum Selbstkostenpreis berechnet.

. F . Küpper.
Gemälde-Ausstellung 11 Taunusstrasse 11.

Ecke f-eishergstrasse.

Kaufm . Bekanntmachung.
Mit Gegenwärtigem theile ich meinen geehrten Kunden,

Geschäftsfreunden und Bekannten , insbesondere der geehrten Nach¬
barschaft mit , dass ich durch Verkauf des Hotel Union mein

Drogen-, Material- Färb-
und Colonialwaaren - Geschäft

nach

Mauergasse 10
verlegt habe . Vom 1. Nov . d . J . an befindet sich dasselbe in dem neu
umgebauten Laden Mauergasse 12 und werde ich an dieser Stelle
nochmals darauf zurückkommen.

Für die jetzige Saison empfehle ich Oelfärben . Fussbodenlack,
Pinsel Farquettwachs , Stahlspane etc . zu den billigsten Preisen.

Ich bitte das mir seither geschenkte Vertrauen auch
ferner bewahren zu wollen und zeichne

Hochachtungsvoll nnd ergebenst

Tdefon 2448. Fritz Bompel.
Ztveiggeschäft : Römerberg 2/4.

Wiesbaden , Anfang April 1902. 4553

.'lnznndeholz, ÜfeffiSfö
Brennholz ->Ctr. 1.80 Mk.

liefern frei ins Haus 8649
Gcbr. Neugebancr, Dampl-Schreinerei,
lepbon 411. Schtvalbacherstr.22. Telephon 411.

Gartenkier,
silbergrauen und gelben, sowie
Baum - nnd Rosenpfähle,

Spalierlatten und

Bohnenstangen
empfiehlt billigst 4536

Aug. Külpp,
8 Frankenstraße 8.

Telephon No . 867.

Fohamrisbeerwein,
Stachelbeerwein,

'sUurreiii. ohne Spritznfatz, per Flasche2« Pfq.
-Inte Glas . 9768

Webr . E' aitemcr,

Leimpiilver
lier ( roclieoer (Qualität pei

S -Hilo . .tbnal >ine 13h , 1 . 30

August Rörig » oft Cie ., Marktstrasse6,
en gros _F 'arbwaaren -C- esrliäft en detail.

empfehlen in vorzüglicher (rochene ? Qualität per Kilo WhTl . 20 . bei
5 -Hilii . .lbnalime 13k. J . iiO 2427

Für die wärmere Jahreszeit sind neue Sendungen 4546
vorzüglich sitzender

Reform - Beinkleider
für Damen nnd Kinder

in Zanella, Lüster, Panamas, Cheviot, Loden und Tricotstoffen eingetroßen.
«- rosste luswalil . Rillige feste l *reise.

Ii * ÄCllWOllClt « ® Mühlgasse 9.

Bienenhonia
1 Mk.

'er Pfund ohne Glas , garantirt rein.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt.

Die Besichtigung meiner Standes , über 90 Völker,
-nd probiren m. verschiedenen Ernten gern
nstattet. 8601

Carl Praetorius,
nur Walkniühlstraste46.

Natürlicher Citroncnsdst
aus frischen Früäiien aeprert, empfiehlt

Rheinische Fruchtsäfte -Fabrik,
Adelheidstraste 11.

In besseren Delicateß- und Colonialwaaren-
Handlungeu zu baden. Jedes (S-ticruett trägt den
-Stempel „aus frischen Früchten gepreßt"
wo rauf mau besonder s achten wolle: 4379

Fahrräder Unbill,  reparirt
»I. Schäfer , Hirschgraben  14.

Heinricli Roemer . Buchhandlung.

Sämmtliche
vSchiilbiicber

in den neuesten Auflagen und
dauerhaft gebunden vorräthig.

4545
Reioricli  Roemt -r . Antiquariat.
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Neubau eines Jnfantcrie -Kaserncmcnts

am Barbaroffaring z« Mainz . Das Liefern
und Verlege» von Thonstiesen zu Wand-
bekleidnngeii. zu massiven Fußleisten und zur Ab¬
deckung von Fensterbänke» einichließlich Mörtel-
liefcrung, veranschlagt mit 18,000 Mk., soll in
einem Loose öffentlich verdungen werden, Ver¬
dingungsunterlagenliegen im Nenbau-Bürcau der
Barbaroffakascrnc, Gocthestraße, werktäglich wäb-
rend der Bureau stunden ans . Verdinguugsanschläge
können, soweit vorbandcn, gegen Erstattung der
Selbstkosten ebendaselbst bezogen werden. Die An¬
gebote sind versiegelt und mit vorschriftsmäßiger
Auffchrift versehen portofrei bis spätestens Frei¬
tag - de» 1» . April , Vormittags 10 Uhr,
an den Garnison-Banbcamteu Mainz III einzn-
rcicken. ZnschlagSfrist4 Wochen. F17H

MWle uni öoifdjulc
z» Biebrich

(mit gymnasialen Parallelklassen f. Sexta,
Quinta und Quartal.

Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch , den
». April 1002.
Vormittags 0 Uhr : Aufnahmeprüfung der neu

anacmeldeten Schüler.
Vormittags 10 Uhr : Ausnahme der neuei

Schüler für die Vorschule. Alle neu ein
tretenden Schüler haben Gcbnrts-, Imp'
(bezw. Wiederimpsungs-)Schcin und eve»'
das Abgangszeugnis ! von der zuletzt be
suchten Schule vorzulegen.

Borm . 11 Uhr : Ausgabe des Stundenplanes.
Die noch ausstehenden Anmeldungen

nimmt der Unterzeichnete am Dienstag, de
8. April, Vormittags von 10—12 Uhr, in
Anstaltsgcbäudecntaegcn.

Beginn des Unterrichts : Donnerstag, de'
10. April, Dormittoas 7 Uhr, für die Vor
schule Vorniittaas 8 Uhr. F16

Stritter , Direktor.

Abtheilungen für
Baugewerbe,

Maschinenbau,
Kunstgewerbe.

IV “ Beginn des Sommersemesters
am 28 . April . - Wz F 428

Programme kostenlos durch die Geschäfts- .
stelle des Gewerbeveveins zu Wiesbaden.

WMkrK 1eWWheMrem (C.-K
Mittwoch , 9. April , Abends B1« Uhr

tn der Stenographieschule(Lehrltr. 10), Vortrag
.Uebersctzung der deutschen Systeme auf frem
Sprachen." F24

Tafelhonig,
allcrvorzüglichsie Qualität,

Pfund 65 Pfg.
Heidhonigz 58 Pfg.
b Spcisehonig, chemisch rein,

Pfund 45 Pfg.
Ia ZUietschen-Lntmerg

aus neuer Frucht ä 20 Pfg.
Ia gemischte Marmelade

lvie vor ä 25 Pfg.
Dieselbe in Töpfen ec. mit geringem Ausschlag.

C. r . W . Scii tvanUc . Wiesbaden,
5d|ii)Dll)imH|ttn|t 49. trief. 414

Hafer-Nähr-Cacao
nach einem besonderen Verfahren aus nur
bestem Rohmaterial (einer der edelsten sani¬
tären Cacao-Sorten in Verbindung mit
Hafer) dargestellt. In dieser erprobten Zn-
sammensetzung wird die in manchen Fällen
schwere Verdaulichkeitdes reinen Cacao-
Pulvers paralyürt und dem Magen in leicht
asffmilirbarer Form Nährstoffe zugeführt,
die für die Auirechterbciltung und den Auf¬
bau des menschlichen Organismus in erster
Linie wirksam sind.

Hafer -Eacao leistet deshalb nicht nur
Kindern, Magenleidenden, Neconvalcscenten,
schwächlichenund blntarmcu Personen vor-
züaliche Dienste, sondern kann auch mit
Recht Jedermann als ein vorzügliches täg¬
liche« Nahrungs- und Genußmittel und
entschieden als das beste Frühstück bei
Berdauunasschwäcke » chronischem
Magen - und Darmkatarrh empfohlen
werden . 2824

Preis pro Md. Mk. 1.20.
„ 5 Pid . „ 1. 10.

CIi . Tauber,
Kirchgasie 6. Telefon 717.

Hmmiiii's Jessktl-Creiiik-Puliiet,
» Päckchen 25 Pf.

giebt ohne Eier und Zucker das superbestc Tafel-
Crsme in Vanille-, Cbocolade-, Mandel-, Citronc-

»nd Himbcer-Geschmack.
Zu haben in allen besseren Keicbästen. 3770

OäOillSn ^V erein.
Dienstag, den 8. April:

Gesammtprobe für das Bolks -Concert.
_ __ Der Vorstand.

F352

Mesbsärn, ifriedricfcstrasge 48

ConservatoriumS>irecl«r:
* 1b. <&. Csrbard.

Samstag, den 12. d„ Nachm. 3 Uhr: ©effentlsclie Prüfung.
Abends7 Uhr: SeilÜh kl '- Coiieei 't

m Saaie des „ Kath . I .esevereins “ (neben der Kath . Kirche). Eintritt frei.
Programme in allen Musikalienhandlungen . 45^2
«XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX8
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Hiermit zur geil.
ßr . liurgstrasse 4

Geschäfts '-Eröffnung.
Kenntnisnahme , dass wir mit dem Heutigen in dem Hauseein

Galanterie-n.Spielwaaren-Geschäft
unter dem Hamen

Eafieir - Bazar“99
eröffnet haben. Es wird unser eifrigstes Bestreben sein, die uns beehrende Kundschaft
durch reelle und aufmerksame Bedienung zufriedenzustellen.

Hochachtungsvoll

xx
I
x
x
8x
X
X
X
8M. Merten& H. v. Olszewski, geh. Mtagei.

«XXXXXXXXXxxxxxxxxxxxxxxxxxi
LcbcnSgroße Porträts

erden nach jeder Photographie (Zeichnung
ad Del ) getreu ähnlich , künstlerisch und
lligst auSgeführt . Näh . bei Herrn Dörr,

-ergoldcr , Manritiusftraste 7.

iir Pntenieijmccu.KUhMliiverker.
Vaurcchi,nagen werden gewissenhaft angcfertigl

gen mäßige Vergütung. Näheres Schwälbacl)er-
aße 7,  im Ciaarrenladen.

Alle Garteitarb.  bei. '* heis , fyriebricllftr. 45.

Damen -Costüme,
llorgenkleider , Blousen werden tadellos
itzend zu billigen Preisen angefertigt, ebenso
'lenderungcn.

A . Dommershausen,
90 Rieolasstraste 30 , Ties - Parterre.

^prrpnflptdpl ' *■ Aiisbessern. Cbemisch-
syiULUULUltl Reinige» und Bügeln

schnell, gut u. bill. bes.  Sedanstraste 6. Vdb. P.
Ich üdernehme Uebersetzungen von deutscher

ins sranzöstsche Sprache für Annoncen, Briefen,
Feuilletons. Offerten unter AdresseW . Qt 153
in den Taabl .-Verlag.

Angesehene
Haupt -Vertreter

ür Transport -Versicherung an allen Plätzen
er Provinz Hessen-Nassau und des Grosth.
'dessen gesucht. Fr.-Offert. suh Olin b.
in Haasenstcin & Voglpr A.-l ».,

Mannheim . F 91
Einem soliden Schneider kann billig

^npezier-Arbeit gemacht werden pcaen bohe Gegen
echnung. Gest. Offerten unter » Ul. 1« -! a»
e» Tagbl.-Verlng.

Von der Reise zurück.
Dr . Schräder.

Telephon No. 2704.
II lieiie iscB***s

Technikum Bingen
für Maschinenbau und Elektrotechnik.

Programme kostenfrei. F 116

NäHknrfus
e>tb. jung. Damen perf. Schneid. Bismarckr.5, P.
Q:

Zwei prachtli. Billm,
in vornehmer Lage aelegen. z»
120,000 und zu 105,000 Mk. zu
verkaufen. Offerten erbeten unter
K . 8». 8H« an den Tagbl.-Verlag.

Q

-O
Geschäfts ' "L »'L >L? .lL

Moritzstr. bevorzugt, sofort zu k. ges. Off. unter
ft. «» 151 an de» Taabi .-Verlag erbeten.

I Eine der elegantesten Villcnbesitznngen
ist sofort zu verkaufen. Näb. 3435

Banbürean Saalgaffe 1.

kW- Wegen Slufgabe des Fuhrwerke«
eine braune 6-jähr. Stute , schöne Figur , aus¬
fallender Gang, flotter Gänger, fromm in allen
Stücken, mit Geschirr und iebr praktischem vier-
Ntzigem Iaadwagen, Hintersitz zum Abnehmcn, für
1- und 2-spännig eingerichtet, einige Mal gefahren
wird sofort zusammen oder auch getrennt verkauft.
Off. unter 1». Cf. 13 « an den Tagbl.-Verlag.
♦♦ ♦♦ * ♦♦♦❖ # ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦*

HochkleMiile Mo
in vornehmster Sage Wiesbadens , mit
12 Zimmern nebst Bad im Parterre
u. 1. Etage , diversen Zimmern u. Mans.
in oberster Etage. Küche, 2 Zimmer :c. im
Souterrain (die Keller befinden sich unter
dem Souterrain ), Centralheizung und
elektr. Licht» ist für den Preis von
165,000 Mk. zu verkaiiseuu. kamt gleich
bezoaeu werden. Die Villa war noch nicht
betvohnt qewesen. Offerten erbeten unter
W . 131 an den Tagbl.-Verlag.

MM MMM1MMMM1M
Zu kaufen aeincbt Damen-Reil
stiefel No. 37—38. Offerten u

V . e . 15 « an de» Taabl.-Verlaa.

NeuerbautcS Geschäftshaus , in
allerbest, u . verkehrsreichst. Geschäfts¬
lage , mit größtem Comfort ans-
gcstattet, zu verkaufen oder zu ver-
micthcn . Näher. Archileci lleitsel -er.
Saalgassc 1. 3441

Fein möblirter Salon mit Schlaf¬
zimmer an beffcren Herrn zu vermicthen
Wötthstt-astc 20 . 2.
nooctoooooooooon

g Großes Capital §
^ auf I . Hhpotbckcn in Beträacn v. 50,000, ^
0 100,000 Mk. lind höher zu 4 % Zinsen ft
O fiiv gleich oder später onsznleiben. Off. ^bitte recht bald unter II . I». 83 3 an M
^ den Tagbl.-Verlag einziireichen. Q
C.OOOOOO OOOCOOOO

Welch' vornehm denk, reich. Herr oder Dame
würde einem aeb. Frl . zur Erhalt , der Existenz
1 aeg. Sicherheit auf 1 Jabr
»WWW Wlh leihen? Gest. Offerten u.
.1. 81. 3 » « hanvtvostlaaernderb.

Alis 1. ober 2 . öpüiefi
wünsche sch 130,000 Mk. in beliebigen Be¬
trägen avszuleiben, würde auch

Restkanffchillinge
übernehmen. Offerten bitte unter W . H . 351
an den Taabl.-Verlag zu richten.

Eine 'Büglerin , iveldie im Bügeln der Lcib-
wäschc periect ist, gesucht Emierstrasze 75.

I
2 %

| .s

At jf ., Ui* sämmtlicher hiesigen Lehranstalten in ueuesteu Auflagen, neu und meist auch antiquarisch,
'© llf HlvimH - i z„ billigen Preise» vorräihig bei

Frau * lloHK<inig *H Xaclif . Unlnfiffh l/r ' vf ’t trüber lt » ,»,,« ! & Müller,
Buchhandlung ntJIlll llrll S\ l eil l , 'Antiquariat,

45 Kirchgaffe 45, rvicsvadcn» am Manritiuoplalr.

KSniglichr VSchn« spiet».
Montag, den 7. April.

93.Vorstellung. 42. Vorstellung im Abounemeut
Gastdarstelliing des Kgl. Lnyriichen Hoffchauspicler»

Herr» Conrad Drrlzrr.
Auf vielseitiges Begehren:

Jagerbint.
Volksitück mit Gesang und Tanz in 5 Bildern

von Benno Naudunegger.
Musikalische Leitung: Herr Cngrn Gottlieb.

Regie: Herr Dreher.
Personen;

Andreas Niedcrracher,Forstwart
Therese, seine Frau . . . .
Leonhard (Lear!) ihr Sohn ,
Wab'n Ansiräglers -Witlwe . .
Loni, ihre Tochter

Herr Rudolph.
Fil . lllrich.
Herr « chwab.
Frl . Santen.
Frl .Dopvelbancr

Hias, ihr Sobn . Herr Zollin.
Zangerl, Dorfbader . . . . * ■* *
Rnppen-Toiii, ein Wilderer . . . Herr Schreiner.
Jchwappler, Wirth . Herr Andriano.
Stirn, seine Frau . Frl . Koller.
O' Meßner-Marie . Frau Baumann.
Greidercr, \ cn' .,t• . Herr Berg.
Lexenbascht, j Mustkantcn ^ , Herr Rohrmann.
llatzi. Bauernknecht . . . . Herr Martin.
Burgl . . Frl . Roßmann.
Bauern, Burschen, Weiber, Mägde, Musikanten

Ort der Handlung: Ein Dorf im Chiemgau.
* * * Zangerl ,Dorfbader: Herr Conrad Dreher.
Decorative Einrichtung:Herr OberinspectorKchich.
Kostünil. Einrichtung: Herr Oberinspector JUnfp»

Nach dem 3. Bilde 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 91- Uhr.

Mittlere Preise.

Dienstag, den 8. April. 42. Vorstellung im
Abonnement 11. Mignon. Oper in 3 Akten.
Mit Beiiutzuiig des Goethe'scheu Romans
„Wilhelm Meister'« Lehrjahre" von Michel Earre
und Jules Barbier. Deutsch von Ferd. Gumbert.
Musik von Ambroise Thomas. (Wiesbadener
Einrichtung.) — Anfang7 Uhr. Mittlere Preise,

vitiwoch, 9. April: Der Bcttclstudenl.
Donnerstag, 10. April : Othello,
freitag. 11. April : Der Heerohme,
ramstag, 12. April : Fra Diavolo.
Sonntag, 13. April : Undine._ _

Kaiser - Panoram » .

Rheinstrasse 37 , Ecke Luisenplatz.
Im neuen Lokale.

Ausgestellt vom 8. bis 12. April:Dresden
mit dessen malerischer Umgebung '.

Eintritt 30 Pf. Kinder 15 Pf. Abonnement.
M ^ MMIMM MMM1M4MM

Eine Theke mit Marmorplatte u . ♦
ein elegantes Schaufenstergestell zu £
kaufen gesucht. Dff. sub II . A. l « l £
an Haasenstein & Vogler , hier +

^ (Adotfsallee 7) . ♦
» » » » » ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦

Verkäuferin und Lehr-
Mädchen gegen gute Bezahlung

gesucht Marktstraße 6, Kurz-, Weiß-, Woll- und
HandarheitS-Kesdiäft.

Junges Mädchen tagsüber ges.
An der Ringkirche4, 3.

» « mmmmmm
J ♦
♦ Für die Utbcrnahme e. Filiale der £
J Nahrnngsmittelbranche wird pr. sof . ^
♦ eine geeignete weibliche Kraft X
♦ (cantionsfähig ) ges. Offerten sub ♦
f II . Rl. US— an Haasenstein A ♦x VoglerV«.hier(AdolfSallee7).5
X+ AAA+ AAAAA + + * « « «1MMMMM

fW Ein Alleinmädchen für Hausarbeit
qesiicht Webergasse 82. 4518

Tüchtiger selbstständiger Knnstschloffer
gesucht L-elenenstraste 14._

Stuckateure für Fossadinputz»adi ausm. für
Accord gesucht. Näheres 6 Ubr Miickirböble.

Tücht . Erdarbeiter ges. Adolf Hüller,
Bismarckn'na 35, Htb Part.

Braver Junge
findet als Diener sehr leichte Stelle bei Major
l -arnmiscl, . Schöne Aussicht 28. 1. 4555

„ _ Ern kräftiger
16—18 Jabre alt, der kleine
schriftliche Arbeiten zu machen

und Ausgänge z» besorgen hat, sofort gesucht.
'Nähere? Nicolassttaße 9, Seitenbau.

Tüchtiger kräftiger Hansburfche gesucht
Taunnsstraße 39, Laden.

HoteUwnsdicncr mit guten Zeugn. sucht Stell.
Off, unter A. II . 155 an den Tagbl.-Verlag.

Kohlensäure!
Derjenige, der mir den Verbleib meiner

leeren Koblenjänrest. No. 20768, 76328, 41354
Oberlalinstein aiigicbk, erhält für jede Fl . 2 Marl
Belobnniig. Zn ertragen im Tagbl.-Verlaa. TI

50 Mark Belohnung
Demjenigen, der mir ben als arbeitsscheu be¬
kannten Bursche» nainbast madn, wcldier das
Schild am Haufe Ricolasstrastc 22 b«>
sudelt hat.



Sette 14 7 . April 1902.

Kurhaus zu Wiesbaden
Montag, den 7. April.

Abonnements- Concerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Kgl. Musikdirector Louis Lüstner.
Nachmittags4 Uhr:

1. Kaiser-Husaren-Marsch . . . Lohdr.
2. Vorspiel zu . Die Folkanger“ . Kretschmer.
3. Serenade italienne . Czibulka.
4. Jägerlatein, Polka . Komzdk.
5. Schwur und Schwerterweiheaus

.Die Hugenotten“ . Meverbeer.
6. Ouvertüre zu „Der Waffen-

schmied“ . Lortzing.
i . "Wiener Rathhaus - Balltänze,Walzer . Joh. Strauss.
0. Tonbilder aus „Das Rheingold“ Wagner.

Abends8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Djamileh“ . . Bizet.
2. Frauenwürde, Walzer . . . Jos. Strauss.
3. Aschenbrödel, Märchenbild . Bendel.
4. Erinnerung, Fantasiestück für

Streichorchester. 0 . Keller.
6. Ouvertüre zu „Der fliegende

Holländer“ . Wagner.6. a) Idylle ecossais", bj Danse de
la_Gipsy aus „Henry Vin.“ . Saint-Saens.

7. Für Herz u. Gemüth, Potpourri Komzdk.

Verloren
eine goldene Tasche, enthaltend ein goldenes
Portemonnaie mit circa 100 Mk. in Gold,
etwas Kleingeld, ein kleiner Pultschlüssel und ein
kleines Spitzentaschentuch auf dem Wege vom
Leberberg nach dem Tennisplatz und durch den
Park nach dem Knrhause. Dem Minder den
Geldbetrag als Belohnung . Abzugeben beim
Portier .Hotel Qnisisana.  _

e*M braunes Leder-
, . VH Portemonnaie, ent¬
haltend1 Hundertmarkicheinund eine rothe und
arune Frisirkarte von « iii-tl, . Abzugeben gegen
Belohn, b. Pr . Jnwgermann . Langyasse31.

Verloren
e»i kleines, goldenes Nüdelchen mit bunten
«teinen besetzt. Wiederbrinaer erhält gute Be¬
lohnung Taunusstraße 28, Drogerie Moelms

Verloren
"U viereckiges Medaillon , 2 Photographieen
enthaltend. Geqen Belohnung abzug. Nerostr. 14.

Damenuhr , L »°L °,t
Wilhelmstraße in der Rheinstraße« Sehr gute
Belohnung Nicolasstraße 12, 1.

Verloren
goldene Damen - Uhr
von Wellritzstraße 25, Schwalbacherstr., Mauritins-
straße bis zur Walhalla. Gegen gute Belohniina
abzugeben Wellritzstraße 25, 1 r._ 4534

10 Mk. Belohnung.
Goldene Hänge- Uhrkette mit Petschäsl ans

grünem Stein auf Reise Bensheim, Darmstadl.
Mainz, Eisenbahn- Omnibus Kastei, Wiesbaden,
Sonntag, 6. April, Abends, abhanden gekommen.
Wiederbrinzer erhält 10 Mark. Näheres im
Tagbl.-Verlag. Tg

Fox-Terrier
verloren worden, ganz weiß, nur am Rücke» hinten
einen schwarzen runden Fleck. Der ehrliche Finder
wird gut belohnt Friedrichstraße 40, 3 rechts.

Ein schwarzer Jagdhund
Samstag Nacht zugelaufen. Ab¬

zuholen Hirschgraben 18 bei Frl. « ovl »._
Hast für Alle Zeit; nur nichtf. Bilds. —

Wiesbadener Tagdlatt ( Abend -Ausgabe ) . Verlag : Langgassc 21 50 . Jahrgang . Nv . 160.

Lina Salberg
Louis Landau

Verlobte.
Wiesbaden,

Adelheidstr. 82. Camberg.

Deerdigungs
Institut

Sehr. Neugebauer.
Telephon 411,

8 Mauritiusstraße 8.
Großes Lager in allen Arten

von Holz- und Metall -Särge « ,
sowie eompl. Ausstattungen zu
reell billigen Preisen. 307k

Danksagung.
Für die uns bei dem Hinscheiden,

sowie während der langen Krankheit
unseres nun in Gott ruhenden, innigst-
geliebten Sohnes,

Karl Storch,
bewiesene herzliche Theilnahme, sowie
die überaus reichen BInmenspenden
sagen wir Allen lmfern herzlichen
Dank. Ganz besonderen Dank Herrn
Pfarrer Neeseumeqrr für seine
trostreichen Worte am Grabe. 4552

Die tiefteaueindeu
Hinterbliebene«.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme, welche uns bei dem Verluste

meines nun in Gott ruhenden lieben Mannes, unseres guten Vaters, Schwieger¬
vaters, Großvaters, Bruders und Onkels

Johann Uagel.
zu Theil wurden, sagen wir hiermit unfern innigsten Dank 4554

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau I . Nagel und Kinder.

Statt besonderer Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß unsere liebe

Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schwester und Tante,

Frau Kouife Ktillger,
nach kurzem Leiden im Alter von 70 Jahren sanft entschlafen ist.

Mirsbaden , 5. April 1902.
Die trauernden Hinterbliebenen.

. Die Beerdigung findet Dienstag, den 8. April, Nachmittags2 Uhr, von der
Leichenhalle des alten Friedhofes ans statt. ' 4511

Tod68-A»Z6i(J6.
Schmerzerfüllt zeige ich hiermit ergebenst an , dass mir mein innigstgeliebter herzens¬

guter Gatte , unser Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel,

Heinrich Kaspar Oesterling,
heute Morgen kurz nach 10 Uhr nach längerem , schwerem Herzleiden im 64 . Lebensjahre
durch den Tod entrissen wurde.

Wir bitten um stille Theilnahme

Im Namen der Hinterbliebenen:

Heinrich Kaspar Oesterling Wwe.,
Elisabeth , geb. Christmann.

Wiesbaden , den 6. April 1902.

NB . Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 9 . d. M., Nachmittngs 2 Uhr , vom
Trauerhause , Karlstrasse 89 aus , nach dem neuen Friedhofe statt.

£ ami!ien-Uachrichten
Anoden WiesbadenerCivilKandoregister»
Geboren. 28. März: dem Oberingenieur Adolf

Knispele. S ., Arnold Adolf Edmund. 29. März:
dem Tünchergebülfen Anglist Großmanne. S ..
Johann August; dem Maurergehülfen Philipp
Walter Zwillinge, Adolf August und Gretha
Lina; dem Steinhauergebülfen Adolf Kitzinger
e. T., Emma Elia. 30.März: dem Metallgießer
Friedrich Dörr e. T., Marie; dem Herrnschneider-
gehülfen Heinrich Aller e. S ., Johann Heinrich;
dem Damenschneider Rudolf Cullmanne. S .,
Alfred Han«; dem Hausdiener Adam Maye. S .,
Friedrich. 31. März: dem Königl. Gerichts¬
assessor Wilhelm Schmitz zn Hochheinie. S .,
Hans Ludwig Joseph; dem Bürstenmacher
Heinrich Beckere. S ., Adolf; dem Schriftsetzer
Wilhelm Brand e. T., Elisabeth; dem Taalöhner
Thomas Hölzer e. S ., Christian Thomas.
1. April: dem Schlossergehülfen Friedrich Hölzer
e. S .. Georg Friedrich August; dem Heizer Franz
Gerhard e. T., Anna Elisabeth Wilhelmine
Katharina. 2. April: dem Taglöhner Ernst
Bürger e. S ., Gustav; dem Kohlenhändler
Johann Wagner e. S „ Arthur Ernst Anton;
dem Gärtnergebülfen Hermann Zöllner e. S .,
Hermann. 3. April: dem Steinschläger Adolf
Hartmanne. S.

lufgeboten. Lackirer Hermann Robert Zimmer-
niann zu Neustadt mit Edmutbe Henriette Anna
Linzmann zu Leipzig-Reudnitz. Schutzmann
Emil Halama hier mit Pauline Walter zu
Crailsheim. DamenschneidergehülfePhilipp
Horaezek hier mit Susanna Lauer hier. Guts¬
besitzer Arno von Swieykowski zu Elleikrug mit
Marie Bittrich hier. Decorationsmalergehülfe
Hendrik va» de Vatborst hier mit Katharina
Elisabetha Herbert zu Höchst, Kreis Nenstadt.
Weinaäriner Karl Engelhardt zu Neckarsulm
mit Josefine Luise Silier das. Bankier Hans
Friedrich Herzog zn Kassel mit Martha Keller
hier. Metzger Ernst Weyand zu Mittelbeim mit
Friederike Weber hier. Kansmanli Hermann
Weiß zu Braunschweig mit Susanna Lauterbach
hier.

verehelicht. Justallateuraehülfe Leonhard Straub
hier mit Elisabeth Weigand hier. Kutscher
August Maurer hier mit Anna Kranz hier.
Taglöbner Franz Kropp hier mit Anna Burck
hier. Büreanassistent bei den städt. Wasier- und
Gaswerken Emil Menn hier mit Elisabeth Maas
hier. Friseur Heinrich Simon hier mit Lina
Schneider hier. Obergärtuer Friedrich Frank
hier mit Marianna Bahn hier. Königl. Haupt¬
mann und Batteriechef im Masurischen Feld-
artillerie-Regiment No. 73 Oscar Schlott zu
Allenstein mit Margaretbe Wagner hier. Gärtner-
aehülfe Friedrich Schmitt zn Bubenheim mit
Wilhelmine Schädel hier. Eisenbahn-Büreau-
Diätarl .Classe Wilhelm Kister hier mit Amanda
Autoni hier. HerrnschueidergehülseLudwig
Ichcnzel hier mit Frieda Busch hier. Labo¬
ratoriumsdiener Anton Danker hier mit Amalie
König hier. Taglöhner Jakob Hund'er hier mit
Luise Dietermann hier. Hcrrnschneidergehülfe
Adam Wilhelm hier mit Katharina Jungnickel
hier. Scki iedgebülfe Karl Hofmann hier mit
Johanna Waaner hier. Mechanikergehülfe Karl
Wirtd hier mit Amalie Ferger hier. Schlosser-
gehülfe Gustav Caspari hier mit Margarethe
Weck hier. Schriftsetzer Wilhelm Best hier mit
Alma Börner hier. Kaufmann Eduard Ebeling
zu Schulenburg mit Anna Verdrow hier. Bier¬
fahrer Heinrich Hermann hier mit Auguste
Schreiner hier. Taglöbner Theodor Geng hier
mit Franziska Martin hier.

de» Kiebricher Civilkandsregister «.
Keboren. 22. März: dem Soldat im Königl.

Bayerischen Jnfant.-Regt. No. 18 Friedrich Karl
Heiiirich Bosee. T., Christine Auguste. 25. März:
dem Sattlermeister Heinrich Zahn e. T., Caroline
Sophie; dem Mechaniker Wilhelm Heinrich
Hermann Niehoffe. S ., Wilhelm Emil. 26. März:
dem Kaufmann Johannes Folz e. S ., Josef
Heinrich.

Verehelicht. 29. März: Kaufmann Richard Max
Meißner zu Stadtilm mit Margarethe Jenny
Mathilde Hoffmann hier; Taglöhner JohannSülle mit Helene Eva Lewalter, Beide hier;bsthäudler Feaii Christian Müller hier mit
Katharine Müller zu Eltville; Fabrikarbeiter
Arnold Hollmanu hier mit Maria Sophie
Weigand zu Frankfurta. M.; Schreinergebülfe
Ludwig Kropfiuger hier mit Elisabethe König¬
stein zu Haschbach. 30. März: Schneidermeister»
Adolf Peter Friedrich Böhm mit Charlotte*
Schäster, Beide hier; Maschinist Karl Bausch-
»lann hier mit Anna Margarethe Ott zu Wies¬baden.

Gestorben. 1. Avril: Wilhelm Franz Größer
Fabrikarbeiter, 48 I
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Das Gelbachthal.
Geographisch-geschichtlichesCharakterbild. Eigener Aufsatz für „Alt-Nassau" von Erwin Cngert.

„Die Thäler des Westerwaldes zeichnen sich von den
meist tief eingeschnittenen, steilen Taunusthälern dadurch
aus , daß sie im Allgemeinen flach, muldenförmig sind,"
so etwa steht in den verschiedenen zum Schulunterricht be¬
stimmten Geographiebüchlein für den Regierringsbezirk
Wiesbaden zu lesen. Nur wenige Thäler des Westerwaldes
machen von dieser Regel eine Ausnahme und von diesen
wenigen ist das wichtigste das Geibachthal.  Der
Gelbach entsteht aus der Ahr mrd dem Aubach. Er hieß
früher , vor ungefähr tausend Jahren und etwas später noch,
Eyner , Anner oder Ahr, eine Bezeichnung, die sich außer in
dem Namen des einen seiner Quellbäche noch in denen
mehrerer in seinem Thal gelegenen Ortschaften erhalten
hat , wie Ober-, Mittel - und Niederahr , Kirchähr und
Weinähr.

D i e A h r und der A u b a ch haben ihre Quellen
nahe zusammen am südwestlichen Rande des „hohen Wester¬
walds, " am Beulberg . Jir dem waldnmsäirmten Thale der
oberen Ahr liegt das Dörscheil Ettinghausen,  weiter¬
hin die Ortschaften Obe r-, Mittel - und Nieder-
a h r,  die sich längs der alten von Montabaur nach Höhn
und Rennerod führenden Poststraße in einer langen, zu¬
sammenhängenden Häuserkette hinziehen, und ein halbes
Stündchen unterhalb das Dorf B o d en , von einem Wald
von Obstbäumen umgeben. Jetzt nimmt die Gegend für
eine kurze Strecke echten Westerwälder Charakter an : Am
Ausgang eines Seitenthälchens sieht man die zu den aus¬
gedehnten Gräflich Walderdorff 'scheu Besitzungen gehörigen
Gebäude des Hofes Lang wiesen, >nn sie her zwischen
den Getreidefeldern, Kartoffeläckern und Wiesen und den
wenigen Flachsfeldern mehrere Weiher, voir Erlengebüsch
mrd Pappeln umstanden und vori Schaaren wilder Enten
bevölkert, und auf den Tristen weiden bunte Rindviehherden.

Wenige Minuten lveitcr unterhalb kreuzt die Unter¬
westerwaldbahn in weitern Bogen das Thal . Links ans der
Anhöhe liegt ein Dörfchen mit dem stolzen Namen G old -
hausen,  Station der genannten Bahn , die in den Jahren
1883/84 zur Erschließung des unteren Westerwalds an¬
gelegt wurde. Bald ist H e i l i g e n r o t h erreicht, ein
schmucker Ort , friedlich im breiten Thalgrunde gelegen.
Erst unterhalb dieses Dorfes verengt sich das Thal plötzlich
zur „Hellmolderschlucht," über welche die alte Coblenzer
Straße auf hohem Damm hinwegführt , während unten in
der Tiefe die Hellmalder (cder Herrmolder ) Mühle ge¬
schäftig die Kraft des immer munterer werdenden Baches
ausnutzt . Immer näher rücken die waldigen Abhänge und
zwingen das Bächlein, in vielen Windungen sich einen
Weg zu suchen. Aus einem engen Seiteirthälchen hervor
kommt der Hollbach, der ettva eine halbe Stunde entfernt

zwischen den Dörfern Kleinholbach  und G r o ß h o l-
bach  entspringt , und von der anderen Seite her vereinigt
sich der größere. Aubach mit der Ahr.

Wir sind nun im eigentlichen Gelbachthal. Aber ehe
wir weiter wandern , wollen wir auch kurz den Lauf des
Aubachs betrachten. Bonr Malberg , der alten Dingstätte
des Engersgaues , der wegen seiner schönen kegelförmigen
Gestalt und wegen der geschichtlichen Erinnerungen , die sich
an ihn knüpfen, ein WahrzeickM des westlicheil Wester¬
waldes bildet, von dem sich nördlich an ihn ansetzenden
Schiemberg und dem Beulstein herab kommen die Quell-
bächlein des Aubachs, durchfließen einestheils das Dorf
M o s chh e i m , anderntheils die Ortsckfasten S a i n e r -
Holz , Oetzingen und Leuterod  und dann ver¬
einigt die Dörfer Bannberscheid und Staudt.  Das
obere Aubachthal ist eine fruchtbare, auch obstreiche Gegend,
und die Ortschaften, die darin liegen, machen mit ihren
sauberen Häuschen, von deren grellweiß oder hellblau ge-
stricl>enen Wänden sich die dunklen Balken des Fachwerks
lebhaft abheben, durchweg einen freundlichen, amnnthenden
Eindruck, wenn auch die vielen, mit dickem Moos bewachsenen
graugrünen Strohdächer , die auf einer Seite fast bis zur
Erde reichen, dem ungewohnten Auge als ein Zeichen ge¬
ringen Wohlstandes erscheinen mögen. Unterhalb Staudt,
bei der Ritzmühle, macht der Aubach eine scharfe Biegung
nach Südost . Am Abhang zur Rechten liegt weiterhin das
alte Dörfchen E s che l b a ch.

Dann erweitert sich die Landschaft zu einer kleinen
Ebene, worin in malerischer Lage das Städtchen Monta¬
baur  sich ausdehnt . Mitten in der Stadt thront auf einem
Basalthügel , weithin sichtbar, das wohlerhaltene ehemalige
Kurfürstenschloß, dessen runde Thürme kaum über die das
Schloß mnstehenden hohen Pappeln hinausragen.

Montabaur  hieß im Mittelalter Humbach oder
Hinibach und wird unter ersterem Namen inr Jahre 959
zum ersten Male genannt . Schon damals bestand ans dein
den Ort beherrschenden Basaltkegel eine Burg , ivo die
Grafen des Engersgaues ihren Sitz hatten . Alsdann die
deutschen Kaiser aus dem ottonischen Hause die geistlichen
Fürsten an Stelle der alten Gaugrafen zu Stützen ihrer
Macht machen ivollten und sie mit weiten Streckeir Landes
belehnten, fiel mit dem übrigen Engersgau auch Monta¬
baur an die Erzbischöfe von Trier , welche die Stadt mehr
denn acht Jahrhunderte lang als eine ihrer Lieblings¬
residenzen und zugleich als wichtige Grenzseste inuehatten.
Im Jahre 1217 baute Erzbischof Theodorich II . die ganz
vernachlässigte Burg Humbach wieder ans , erweiterte sie
und gab ihr den Namen Mons Tabor unter Anspielung auf
den aus der heiligeir Schrift bekannteir Berg Tabor , Dieser



9?otiie ging auch ans ton Flecke» über, während der frühere
Name Humbach verschwand. Nun blühte Montabaur rasch
empor, besonders da ihm Kaiser Rudolf von Habsburg im
Jahre 1291 Stadtrechte verlieh und da auch die folgenden
Kaiser den Moutabaurer Kaufleuten das Privilegium der
Zollfreiheit auf deil großen rheinischen Handelsstraßen aus¬
drücklich bestätigten.

Ntit den Erzeugnissen des heimischen Gewerbfleißes
und den. Produkten der Landwirthschaft und der Haus¬
industrie auf dein Westerwalde befuhren die Moutabaurer
Kausleute die rheinischen und süddeutschen Märkte lind
brachten̂ von dort wieder nützliche Maaren zum Verkauf mit
in die .Heimalh. So entstand in emfigeni Wettbewerb mit
Limburg , dem alten nassauischen Handelsmittelpunkt an
der Lahn, und mit den nahen rheinischen Handelsplätzen
hier am Abhang des Westerwaldes ein überaus wohlhaben¬
des bürgerliches Gemeinwesen, das sich lange Zeit auf hoher
Blüthe erhielt, dank der Gunst der trierischen Erzbischöfe
und vor Allem dank dein Fleiße seiner Einwohner . Die
Natur hatte den Ort nicht zu. einem Stützpunkt des
Handels und des Verkehrs ansersehen, sie hätte nicht ein¬
mal die nöthigsten Vorbedingungen hierzu gegeben. Aber
desto mehr hatte die Menschenhand gethan : schon frühe war
die Gegend durch gute Kunststraßen aufgeschlossen'und mit
den großen Handelscentreit Köln, Leipzig und Frankfurt
verbunden worden.
_ Ein unterscheidender Zug im Charakterbild unseres
2 täi)td.)eii:S gegenüber denjenigen der ineisten rheinischen
Kleinstädte ist es, daß wir in Montabaur eine rein bürger¬
liche Einwohnerschaft finden, indes die Rheinstädtchen' in
ihrer Blüthezeit meist der Sitz zahlreicher Adelsgeschlechter
waren . Nur eine adelige Familie tritt in Montabaur etwa
von der Mitte des 19. Jahrhunderts bis zum Anfang des
17. Jahrhunderts auf . llmso mehr standen die reichen
Vürgersfaniilien und die Zünfte , darunter besonders die
Wollweberzuuft, in Ansehen und Ehren

Von schwerem Unglück wurde die Stadt im Jahre 1491
heimgesucht, wo eine schreckliche Feuersbrunst fast alle Wohn¬
häuser und auch die Pfarrkirche einäscherte. Ein ähnlicher
Brand Ebrach im Sommer 1634 ans und verwüstete die
ganze Stadt , sodaß der Erzbischof von Trier sich an die Ge¬
meinden seines Erzstifts wandte mit der Bitte um eine
„Brandsteuer " zier Unterstützung der hart geprüften Bürger
von Montabaur.

Die Reformation . ging wirkungslos an Montabaur
vorüber . Gar zu eifrig wachten die Trierer Kirchenfürsten,
daß ja kein Wörtchen der neuen Lehre in das fromme
Llädtchen eindringe und dort den religiösen Frieden störe.
Und so sind denn die Montabmirer wie all ihre Nachbarn
streng katholisch geblieben bis über das Ende der kur-
trierschen Herrschaft hinaus und sind es heute noch fast
durchweg. Aber die großer, Kriege, die im Gefolge der
Reformation Deutschland verwüsteten, verschonten auch die
Gegend von Montabaur nicht. Vieles hatte die Stadt wäh-
rend des dreißigjährigen Krieges zu erdulden durch Brände
und Plünderungen , Truppendurchmärsche, Einguartierun-
gcn und Contributionen , sodaß nach dein Kriege ganzeStadt-
thcile wüste lagen und die Bürger in völlige Ärmnth ge-
rathen waren . Auch während der Raubkriege Ludwigs XIV.
und Ivährend des siebenjährigen Krieges wurde Montabaur
oft durch Eingnartiernngen geplagt und zu hohen Kriegs-
contributiouen gezwungen.

Bei diesen unruhigen Zeiten konnte sich die Stadt nie
wieder völlig erholen ; dies erklärt die betrübende Thatsache,
daß zu Anfang des 19. Jahrhunderts die Einwohnerzahl
nur etwa ein Drittel von derjenigen ivährend des 11. und
15 ' Jahrhunderts -betrug .*)

- ch Eine eingehende Schilderung der älteren Geschichte unseres
Städtchens bietet das Merkchen von Meister, „Burg und Stadt
Montabaur", wonach,nur uns ln der vorgehenden Darstellung im
Wesentlichen gerichtet haben. Außerdem ist die Vergangricheit
Mdniabaurs noch in "einem Buch von K echr e l n behandelt..

Ei„ Hauptwendepunkt in der Geschichte des Städtchens
sollt in das Jahr 1802 . Schon im Frieden 51t Luuäville
(1801), in dem Napoleon das ganze linke Rheiiinfer aii sich
riß, war den Fürsten , die dadurch Gebiete verloren, eine
Entschädigung ans der rechten Rheinseite versprochen worden,
llnd die armen geistlichen Fürsten mußten dafür bluten,
daß die weltlichen eirtschädigt werden konnten. Also besetzte
Fürst Wilhelm von Nassau-Weilburg im Dezember 1802
das „Triersche" und seine Hauptstadt Montabaur ; der
Reichsdeputationsbeschlnß von Regensbnrg bestätigte diese
Besitzergreifung, und so blieb Montabaur nafsanisch, bis im
Jahre 1866 auch dem nassauischen Staat ein Ende gemacht
wurde. Jetzt ist es Hauptort des preußischen Kreises
Unterwesterwald mit Landrathssitz und Amtsgericht.

Unter den öffentlichen Gebäuden des Städtchens ist
nächst dem Schloß, das -— so wie wir es heute sehen — zum
größten Theil von Kurfürst Johann Hugo in den Jahren
1687—89 erbaut lvnrde und jetzt dein Landrathsamt und
der Stenerkasse als Unterkunft dient, die katholische Pfarr¬
kirche sehenswerth. Sie steht an stelle einer der ältesten
Kirchen Nassaus, die im Jahre 969 erbaut wurde, aber mehr¬
mals theilweise niederbrannte . Schon die verschiedenen
Formen des im Allgemeinen gothischen Stils weisen darauf
hiii, daß die einzelnen Theile der heutigen Kirche aus ver¬
schiedenen Zeiten stammen, nämlich aus dem 14. und 16.
Jahrhundert . Um eine neue Sehenswürdigkeit wurde die
Stadt noch vor Kurzen! bereichert. Am 16. September 1901
wurde das Kehrein-Denkmal enthüllt zum Gedächtnis; des
großen Pädagogen und Germanisten Josef Kehrein, der in
Montabaur als Seminardirektor lange Jahre segensreich
ivirkte. —

Der Anbach umfließt den Schloßberg ans der Nordseite
und durchläuft die Vorstadt Sanerthal , die von einem be¬
liebten Mineralbrunnen ihren Namen hat . Die folgende
Strecke seines Laufes , eine höchst anmnthigeLandschaft, heißt
„die Marau ". Dann verengt sich allmählich das Thal . Ans
allen Seiten von waldigen Bergen umgeben liegt hier im
Wiesengrunde das Dörfchen Wirzenborn,  dessen altes
Kirchlein als Wallfahrtsstätte in der Umgegend bekannt ist.
Dicht hinter dem Dörfchen vereinigt sich der Anbach mit
der Ahr.

Im wildromantischen, waldnmgebemm Thale rauscht
der Geibach dahin ; nicht einmal ein schlichter Fußpfad führt
an seinem Ufer entlang . Es wird jetzt allerdings mit der
Anlage einer Straße begonnen, die, von der „Koblenzer
Straße " abzweigend, das Gelbachthal durchziehen sott, aber
bis sie vollendet ist, mutz der Wanderer , wenn er nicht aus
Wildwechseln und Pürschpsädchen an den Thalabhängen
entlang klettern will, seinen Weg durch die Wiesen nehmen,
wobei er dann recht oft Gelegenheit hat, seine turnerische
Tüchtigkeit im Sprunge über den Bach zu prüfen , der ihm
fortwährend de,r Weg verlegt. Stege oder Brücken giebt's
hier nicht. Man redet zwar schon seit einiger Zeit von einer
Gelbachthalbahn, die im Anschluß an die Lahnbahn ciner-
jeils und die Westerwald-Querbahn Westerburg-Montabaur
(auch noch ein Zukunftstraum !) andererseits erbaut werden
soll, nur besonders das untere Gelbachthal, welches der
Industrie noch ein reiches Feld bieten könnte, dein allge-
meinen Verkehr zu erschließen. Aber das sind alles Pläne,
ans die man „höheren Orts " schwerlich sobald eingehen wird,
soviel auch in Zeitungen und in Versammlungen über die
Nothwendigkeit einer Gekbachbähn geschrieben, und ge¬
sprochen wird , lind wenn das Thal erst eine gute Straße
hat, wird das Verlangen nach einer Bahn wohl noch weniger
Beachtung finden.

Vorläufig erhöht das Fehlen von Bahn und Straße nur
die ungestörte, naturwüchsige Schönheit des Thals , die in
den Gebirgern unserer näheren und ferneren Nnigebüng
kaum ihresgcichcn findet. Prächtige Waldthälchen münden
von beiden,Seiten her. und verleihen dem landschaftlichen
Bilde beständig wechselnde, erneute Reize.
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Der Schöffemmbrß
rm vormalig - tt Fiirstrttthnm Uassair-Dril- ttburs.

Von Th. Tchüler.
Zu dein Kapitel der Tafelfreudei ; in guter alter Zeit

liefert der „Schöffenimbiß ", den neu gewählte Mtglieder
deir älteren Kollegen der ehemaligen Ortsgerichte auszu¬
richten hatten , einen beachtenswerthen Beitrag . Wie ans
allen T heilen des späteren Hcrzogthums Nassau von Zeit zu
Zeit Klagen junger Schossen wegen der ihnen zur Last fallen¬
den großen Kosten für die bei ihrem Amtsmttritt üblichen
Gastereien laut wurden , so beschwerte sich auch iin Juli 1743
der Schöffe Christian Pfeifer zu Dillenburg bei der fürst¬
lichen Regierung darüber , daß ihm , obwohl er schon einen
kostspieligen Imbiß au bezahlen habe , zugemuthet werde , noch
ein zweites Traktament und 40 fl . baar , nämlich dem Amt-
mann 4, dem Stadtschreiber 3 und jedem Acagistratsmitglied
2 U-  zu geben . Er berief sich auf die Verordnung des
Fürsten Heinrich vom. 0 . Juli 1603 , die nur eine bescl-eibeue
Mahlzeit oder dafür 1 fl . für jede Person gutheiße , und legte
zugleich die ihm zur Zahlung präsentirte Kostenrechnung
siir die erste oder Wahl -Mahlzeit vor , die wie folgt lautete:

Als die Wahlmahlzeit bestellt wurde , ist an Wein und
sonsten aufgegangen

Am 30 . Juni:
2 l/i:  Maas ; warmen Wein auf

das Rathhaus . . . .
Dabei eine Mandelsuppe für .
2 SchüsselnSuPPe mitHühnern
2 Schüsseln Gemüse mit Brat-

iviirslen . . . - . . .
2  Stück Rindfleisch zu 20 Pfd.

n 22 Pf ., thut . . . .
2 Ochsenzungen mit Sauce .
2 Schüsseln Pasteten ;t 22 Alb.

4 Pl . 1
2 Schüsseln mit Forellen . . 1
2 Schüsseln mit anderenFischen —
2 Schüsseln mit Stockfisch . . —
2 Kälberbraten , 2 ! Pfd . s\ 5 kr . 2
2 Rehbraten ni . Speck u . Butter 1
2 Schüsseln mit Salat . . . —
2 Schüsseln mit eingemachte»

Zwelschen.
1 große Wildpretpastete
2 Radanknchen . . . .
2 Cchiissel» mit Maudelsuppe
2 Aiihaltische Kuchen
3 Laib Brod . . .

ktachelbeer -Torten
Bretzeln . . .
Stück Franzbrode.
Schinken zu 16 Pfd.
Stück Dörr - Rindfleisch,

6 Pfd . a 4 Alb . . .
trockene Rindszungen
ck iy 2 Alb . . . .

anderen Tags (I .Juli ) ist auf
das Rathhans gebracht worden:

3 fl . — Alb . — Pf.

— „ 20
— .. 24

— „ 24

1 .. 26
1 .. —

2
>■)

18
o
2

öes

2
1
1
1

1
1

16 „ —
15 —
16 „ -—
16 ., —

20 —
12 .. —

12 —

10
10

9
10
10
18

24 .. —

16 .. —

1 Schüssel mit Suppe . 6 .. —
l Schüssel mit Gemüse und

4 Pfd . Schweinefleisch . ~~ „ 10 „ —
1 Stück Rindfleisch , 8 Pfd.

a 22 Pf. 22 // - „
1 Schüssel mit Salat . 6 —
2 Laib Brod . . . . 6 n ~~~ „
beiden ' Tagen vertrunken:
12 Maas ; Bier . . . • . — „ 12 >t ~~~ tt
*11 Maas ; Wein ü 20 Alb. . . 40 20 —
für Holz und - Tischzeug . .. ... ' -2 „ — „

Summa . . , 78 ft . 3 Alb . — Pf.
Bor Entscheidung der Streitsache wünschte die Regie¬

rung die 'Gebräuche anderer Orte kennen zu Kernen und er-

15 —

fuhr auf Anfrage aus Diez,  daß dort jeder neue Schöfs
dem Gericht , d. h. dem Schultheißen und 6 Schöffen , vöi
der Wahl 6 bis 7 Maß Wein und Weißbrod auf das Rath-
halis zu liefern habe ; für die Vereidigung entrichte er eine
herrfchaftlickse Gebühr von 7 Kopfstück, und sobald er dem.
Gericht vorgestellt werde , gebe er nochmals 6— 7 Maß Wein
uild Kuchen, auch stehe ihm frei , eine Schüssel mit Brat-
wittiten und Salat beizufügen . LÜeiter sei von ihm im
Hause nach Gelegenheit und Vermögen „eine gute Mahl¬
zeit " auszurichten , zu der auch die Fraueir der Schöffen zu-
gezogen würden ; nach deren Beendigung erhalte der Land-
oberschultheiß 3 oder 4 fl . und jeder Schöffe 2 fl . als Prä-
sent . In Driedorf  verzehrten die Schöffen bei der
Wahl ungefähr 1 rthlr ., der Beamte erhielt für die Ver-
eidigling 2 rthlr ., das darauffolgende Schöffenmahl wurde
zu 2 rthlr . angeschlagen , und jeder Schöffe hatte baar 1 fl.
zu beanspruchen . Aach im Amtsbezirk Hadamar  war
von deul angehenden Schösfeir nebeir einem frugalen Imbiß
als Willkommen ein reichlicheres Mahl aufzusetzen , dessen
Kosten in den verschiedenen Kirchspielen auf 6 (Seck) bis
.20 rthfr . (Mengerskirchen , Hellenhahn , Nenderoth ) ange¬
geben ist ; mir im Kirchspiel Robenhahn begnügte inan sich
mit einigen Maas ; Wein ohne Essen . Im Anit H a i g c r
belief sich Wahl - und Willkommensmahlzeit „mit den
anderen kleinen Ausgaben " auf 20 bis 25 Thaler.
In H e r b o r n versammelte sich das Ortsgericht ' zur
Wahl , Vereidigung und Einführung des neuen Schöffen
dreimal , wobei für 12 Reichsthaler Getränke konsumirt
wurde ; die Gastereien mit Trank sollten auf etwa 35 rthlr.
kommen , und die Baarzahlungen betrugen für den Beamter;
4 rthlr ., für deir̂ stadtschreiber rind jeden der 12 Schöffen
2^  rthlr , -— In Sieg  e n hatte .der Schöffe nicht nur dem
Schöffensmhl , sondern nach erfolgter Verpflichtung auch
dein Anitskollegium und den ihn zur Vereidigung führen-
den beiden schössen , „wozu noch andere herrschaftliche Be¬
diente und mehrere Leute nach Gefallen des neuen Schöffen
eirrgeladen zrr Werder; pflegen ", ein Traktament zu geben,
dessen Kosten auf 4— 6 rfl . (Nädergulden ), „dann und wann
aber mehr ", angegeben werden . DieBaarausgaben betrugen:
pro aerario 60 rfl ., Kanzleijura 13 rfl ., dem Amtscollegio
ein Paar Stiefel für 4 rfl ., dein Kanzleidiener 15 Albus,
dein Anüsboten Irfl ., sornit im Ganzen 78 ĉh Nädergulden.
Dafür war er aber von Frohnddiensren und Frohndabgaben,
von; Ausschuß - oder Milizdienst , von Jagddiensten , Boten¬
gängen und Wegebaudienfwu befreit . Gleiche Sporteln
entrichteten auch die neuen Bergschöfscn , nur daß hier Berg¬
meister und Bergknecht mit 4 bezw. 1 Gulden abgefunden
wurden.

lim dem IleberMaß zu steuern , erließ endlich die Re¬
gierung in Dillenburg unter dein 12 . Februar 1748 eine
Verordnung , in welcher sic unter Strafandrohung und Hin¬
weis auf die Nassnu -Katzenelnbogen ' sche Gerichts - und
Landordnung von 1616 nur einen einmaligen Schmaus,
der nicht über 10 Rädergulden kosten dürfe , für zulässig

,erklärte . Und um zu zeigen , daß es ihr Ernst war , forderte
sie am 10 . Dezember desselben Jahres von dem dortigen
Magistrat den Kostennachweis für ein Tags vorher dort statt¬
gehabtes Schöffenessen ein . Zu ihrer Gcnugthuung erfuhr
sie, daß man sich mit einer „Hausmannskost " begnügt hatte,
»nd wenn dabei auch mehrere Hühner , eine Anzahl Brat¬
würste , 16 Pfd . Rindfleisch , 9 Pfd . Kalbfleisch, ' 10 Pfd.
Hammelfleisch , 9 Pfd . Schinken und Anderes mehr aufge¬
gangen war , so hatte sie angeblich doch nur 10 fl . 18 Albus
gekostet. Ein Kläger hatte sich eben diesmal nicht , gefunden.

. Weniger glatt war der Verlauf , als im Frühjahr 1760
der nenbestallte Schöffe Johann Philipp Gös; zu Dillenburg
der Regierung beschwerend vortrug , daß ihn , obwohl er
bereits -die Kosten , einer , üppige ;; WWmghlzeit - getragen
habe , der Magistrat durch - Einbehaltung ihm zustehender
Svoriolu zu iveileren Leistungen zwingen wolle . Die ihm
zugestellte Rechnung über die beim .Schösfenmahl aufge¬
gangenen speisen und Getränke nchg; . da sie uns . einen
weiteren Einblick in die Levensmittelpreise jener Zeit ge-



2 fl.
1 „

4 Alb.
10 „
IS „

8 „
13 „
10 „
24

26

18

tvährt , nachstehmb gleichfalls tviedergegeben werdeir,
lautete:

Am 24 . Februare
4 Maaß Wein ü 8 Batzen*)
2 Maaß warmen Wein ,
1 Knchen hierzu . . . .
2 Schüsseln mit Suppe . .
2 Kalbsbug (Keulen) darin
2 Schüsseln mit Brannkohl
nebst 6 Bratwürsten . .
2 Schüsseln mit Rindfleisch

20 (4 Pfd -, jedes 2 Alb
6 Pf ., thut . . . .

2 Schüsseln mit Laberdan**)
jede 12 Pfd . ü 4 Alb . .

2 Braten zu 24 Pfd ., jedes
1 Alb . 4 Pf

2 Schinken zu 24 Pfd ., ü 6 Alb.
2 Schüsseln mit Salat . .
2 Butterkuchen, jeder 22 Alb

4 Pf
2 Butterbretzeln , jede 22 Alb

4 Pf.
Fastenbretzeln für . .

Am 25 . Februar:
2 Schüsseln mit Suppe .
2 Schüsseln mit Sauerkraut

und Schweinefleisch .
2 Schüsseln mit Ragout
Butter und Käse . . .
Brod für .
8 Maaß Bier . . . .
28 Maaß Wein ü 16 Alb.

Summa
Der Magistrat , zur Verairtwortm

sie

Pf-

1 „ 6
4 „ —

— .. 13

15 „ —

15 „ —

— „ 8

20
8

10
15

8
2814

36 fl . 14 Alb . 7 Pf.
g aufgefordert , führte

in seiner Rechtfertigung aus : die Schöffen kämen, ohne vor¬
her eine Srrppe gegesseir zu haben, auf das Nachhaus zur
Wahl , und da man in den nüchternen Magen nicht wohl
Wein trinken könne, so sei ein Frühstück, so klein es nur
inuner zu machen gewesen sei, vorher zubereitet worden.
Zur Zeit der Publikation der katze>relnbogen'sck)en Gerichts¬
ordnung von 1616 sei bei den wohlfeilen Lebensmitteln
für 10 RädergrÄden eine bessere Mahlzeit herzustellen ge¬
wesen. als jetzt mit 40 Gulden . Hauptsächlich aber sei in
Betracht zu ziehen, daß dieSpeisen undGetränke denGerichts-
personen nicht allein zugut gekommen seien, sondern daß
nach altem Brauch davon auch den Familien des abge¬
gangenen oder abgelebten , wie des neuen Schöffen und
einigen Armen und Kranken des Orts zugeschickt worden sei.

Doch die Regierung ließ diesen Rechtfertigungsversuch
nicht gelten , sondern wies die Kosteir des obigen Traktaments
sänimtlichen Schöffen zu gleichen Antheilen hin und belegte
sie je mit einer Geldstrafe von 10 rthlr ., die sie auf wieder¬
holte Erlaßgesuche auf die Hälfte ermäßigte . Uebrigens
erkannte sie nach nochmalige Umfragen , daß ihre Ver¬
ordnung von 1748 auch anderwärts den althergebrachten
Hang zir Libationen bei Schöffenwahlen nicht zu beseitigen
vermocht hatte . Erst durch die Roth der späteren Kriegs¬
jahre verschwand er von selbst.

*) 1 Batzen— 2 Albus oder4 Kreuzer.
**) Laberdan ist gepökelter Kabliau, getrocknet Stockfisch, aus

dessen Leber der Leberthran hergestellt wird.

Allna ssauer Allerlei.
Der Name der Stadt Ems . In Nr. 3 dieses Jahrgangs

von „Alt-Nassau" verbreitet sich ein hübscher Aufsatz über „einige
naffauisch« Ortsnamen", die er geschichtlich zu deuten sucht. Be¬
züglich des Namens der Stadt Ems heitzt es da, derselbe sei völlig
unaufgeklärt; jedoch werden verschiedene alte Formen des Namens
angegeben, so aus dem Jahr « 959 die lateinische Form Ouminci,

auS späterer Zeit Omize und Ometzc; ferner Eimetz, Eymctz,
Eimbsz; seit dem 17. Jahrhundert heiß« es Emvs oder Ems. Nun
scheint es ja deutlich, was der Aufsatz indes unerwähnt läßt, daß
der Stadtname herrührt vom gleichlautenden Namen eines dort in
die Lahn mündenden Baches,  wie solchen Namen („die Ems")
nicht blos auch ein anderweiter Bach im Untertaunuskreis trägt,
sondern desgleichen, wie bekannt, ein schiffbarer Fluß im nord¬
westlichen Deutschland. Woher dieser Name? Es bleibt wohl kein
Zweifel darüber, daß wir es da mit dem Wort „Ameise" zu thun
haben, das im Volksmunde nicht blos „Emse" lautet, sondern nicht
minder „Ometz", Ometzel" und zufolge Kehreins Wörterbuch
in gleichen„Ameß", „Ametz", „Amatze", „Aminz", „Ominz ",
„Onmetz", „Anmetz", „Fmse". Welches die eigentliche Bedeutung
des Wortes „Ameise" gemäß seinem Ursprünge sei, läßt sich freilich
schwer sagen. Ameisa (mit weichems), englisch ernmet, scheint ent¬
weder die Arbeitsame(nach altnordisch amz — Arbeit, mit Ab¬
leitungssilben eisa) zu bedeuten oder ein Kerbthier, ein insectum.
Gewiß sind emsige Wasserläufe mit der behenden Ameise vergleich¬
bar — und ist die Stadt Ems wohl vom Bach Ems benannt.

IV. F.
Nassauischcr Geschichtskalcnder.

1 . April.
1158. Erzbischof Hillinus von Trier macht dem Streit der Grafen

von Laurenburg und Nassau mit dem Bisthum Worms,
welches Ansprüche auf den Grund und Boden, worauf die
Burg Nassau steht, erhebt, dadurch ein Ende, daß er durch
Entschädigung des Bisthums den Platz erwirbt und di«
Grafen von Nassau (Laurenburg) damit erblich belehnt.

2. A p r i l.
1284. Werner von Eppenstein, Kurfürst-Erzbischof von Mainz, der

berühmteste Vertreter des Eppsteiner Geschlechts, stirbt zu
Aschaffenburg. Er war einer der mächtigsten Fürsten seiner
Zeit, gleichwohl sehr friedliebend; er war es auch, der die
Wahl Rudolfs von Habsburg zum deutschen Könige durch¬
setzte.

6. April.
1849. Die nassauische Artillerie unter Hauptmann Müller und

Oberleutnant v. Werren nimmt rühmlichen Antheil an dem
Strandgefecht bei Eckernförde, worin zwei dänische Kriegs¬
schiffe zur Uebergabe gezwungen werden.

8. April.
1825. Luise Charlotte, Herzogin zu Nassau, stirbt im Alter von

81 Jahren. Sie war eine geborene Prinzessin von Sachsen-
Hildburghausen und seit 1813 mit Herzog Wilhelm ver¬
mählt.

9. Ap r i l.
1806. Wilhelm V., Fürst von Nassau-Dillenburg, Prinz von

Oranten und ehemaliger Erbstatthalter der Vereinigten
Niederlande, stirbt zu Braunschweig. Ihm folgt in der
Regierung sein Sohn Wilhelm Friedrich.

18 . Avril.
1701. Heinrich, Fürst zu Nassau-Dillenburg, stirbt nach 88-jähriger

Regierung zu Dillenburg.
2 2. April.

1852. Erbprinz Wilhelm (Alexander) von Nassau, jetziger Erb¬
großherzog von Luxemburg, Sohn des Herzogs Adolf und
dessen zweiter Gemahlin, der Herzogin Adelheid, wird im
Schlosse zu Biebricha. Rh. geboren.

2 3. April.
1738. Prinz Friedrich August, Sohn des Fürsten Karl von Nassau-

Usingen und der Fürstin Christiane Wilhelmine, wird zu
Usingen geboren. Er folgt am 17. Mai 1803 seinem Bruder
Karl Wilhelm, als dieser kinderlos stirbt, in der Regierung.

2 4. April.
1533. Prinz Wilhelm von Nassau-Oramen, später der „Schweiger"

genannt, bekannt als der Befreier der Niederlande, wird als
erster Sohn des Grafen Wilhelm von Nassau-Dillenburg
und Katzenelnbogenund dessen Gemahlin Juliane, einer ge¬
borenen Gräfin von Stolberg, geboren.

2 7. April.
1810. Gefecht des zweiten nassauischen Infanterie-Regiments (da¬

mals zur NapoleonischenArmee gehörig) gegen den gefürch¬
teten Freischaarenführer Franciscetti bei Puerto la piche in
der Mancha.

BerantlvoNlich für die Schriftleitung; W, Schulte vom Brühl in Wiesbaden. — Druck und Verlag der L. Schelle „der glichen HofBuchdruckerei in Wiesbaden.
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